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■6 ermaß •er Hundemarken

die für das Jahr 19 .40 wird die Gemeindeverwaltung des Reichs-

gaaes Wien au eia für 1941 wieder an bedürftige Hundebesitzer ermä¬

ßigte Hundemarken ausgeben , Die Haltung eines Hundes bedeutet für
manchen Volksgenossen weit mehr als eine Liebhaberei , sie ist oft

sogar unbedingt notwendig, . Um nun solchen Hundebesitzern entgegen-
zukö .mmen , wurde die Möglichkeit von Ermäßigung bei den Hundemarken

"-schaffen . Diejenigen Volksgenossen, ; die sich um eine solche Er-

Mäßigung bewerben wollen ? können dies vom 9 » bis einschließlich 14c
Dezember 1940 beim zuständigen Fürsorgeamt besw *

* Wohlfahrtsamt
Unitsstelle ) -tun . Dort sind auch alle näheren Bedingungen zu er¬

fahrene
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Karne r ad s ehaf t sab end der Gefolgschaft des Haupt gesundhe .it samt es

in den Schützensölen fanden sich am Samstag , 7 - Dezember , über

Einladung von Medizinaldirektor Diu Veil gut h die Gel oigschai t smit - •

oer Gruppe Gesundheitsverwa
'itung des städtischen Fauptge-



Hathaus ^ Korrespondenz Wien , So Dezember 1940

sundheitsamtes zu einem Kämeradechaftsabend zusammen.

Stadtbeigeordneter Prof « Dr . lax G-undel , der sich ebenfalls ein

gefunden hatte , sprach zu seinen Arb eit skame r a d en in richtunggebender
Weise über die Größe der Zeit , in der wir stehen und über die beson¬

dere Haltung , die diese Zeit von jedem Deutschen fordert.

Torträge von GefGigschaftsmitgliedern , die zum Teil auf beacht¬
licher Künstlerischer Höhe standen , gestalteten den weiteren Verlauf

des Abends*
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